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Es bleibt abzuwarfen

Kriegsverbrechertribunal 
möglicherweise im September?

von Raimund Weiß

D
er amtierende kambodschani

sche Premierminister Hun Sen 

gab am 25. April 2001 bei ei

nem Besuch in Japan bekannt, daß 

möglicherweise schon im September 

das Kriegsverbrechertribunal zur Ahn

dung der Verbrechen des Pol-Pot- 

Regimes beginnen könne. Der Ver

abschiedung des Gesetzes zur Ein

richtung des Kriegsverbrechertribu

nals im Januar diesen Jahres folgten 

heftige innenpolitische Kontroversen.
Oppositionsführer Sam Rain- 

sy kündigte im März seine Unterstüt

zung für das Tribunal auf. Das Tribunal 

sei lediglich unter internationalem 

Druck zustandegekommen, während 

die Regierung kaum darum bemüht 

ist, die Verantwortlichen des Pol-Pot- 

Regimes vor Gericht zu stellen, be

gründete er seinen Schritt. Da das Ge

setz bis heute nicht vom Verfassungs

rat gebilligt wurde, liegt die Vermutung 

nahe, dass der Prozessbeginn sich 

über den von Premierminister Hun Sen 

angegeben Zeitpunkt hinaus verzö

gern wird. Dafür spricht, dass Pre

mierminister Hun Sen in erster Linie 

mit der Bitte um Finanzhilfen nach Ja

pan gereist war. Japan hatte weitere 

Geldflüsse von positiven Zusagen zur 

Einrichtung des Kriegsverbrechertri

bunals abhängig gemacht.

Auch die größten Menschen

rechtsorganisationen Kambodschas 

— Cambodian League for the Promo

tion and Defense of Human Rights 

(Licadho) und Cambodian Human 

Rights Association (Adhoc) — spra

chen im Februar von einer langjähri

gen Verzögerung. So meinte der 

Sprecher von Adhoc, Yi Kosalvat- 

hanak, dass der Prozess »frühestens 

2003« beginnen könne. Noch pessi-
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mistischer äußerte sich Dr. Kek Ga- 

labru von Licadho: »Das Khmer-Tribu

nal kommt nie!«. Erschwerend kommt 

hinzu, dass die Unabhängigkeit des 

Kriegsverbrechertribunals nicht gege

ben ist. Es sind zwar ausländische 

Richter vorgesehen, diese haben aber 

nicht die Mehrheit und auch keine 

Vorsitzenden Funktionen. Die Partei

lichkeit des Kriegsverbrechertribunals 

wird dadurch erhärtet, dass der amtie

rende Premierminister Hun Sen selbst

Mitglied der Roten Khmer war: »Der 

Gerichtsrat, der die Richterposten be

setzt, besteht mehrheitlich aus Mitglie

dern der amtierenden Cambodian Peo- 

ples Party. (CCP) »Vorsitzender der CCP 

ist Premierminister Hun Sen«, gibt Yi 

Kosalvathanak, der Sprecher von Ad

hoc zu Bedenken. Einem Zeitungsbe

richt der Tageszeitung Cambodian Daily 

zufolgeist Hun Sen persönlich zu e- 

hemaligen Mitgliedern des Pol-Pot-Re- 

gimes gereist, um diese in Bezug auf 

eine Anklageerhebung zu beruhigen.

Unklar ist auch welche Perso

nen überhaupt angeklagt werden. Bis 

heute hat die Regierung offiziell keine 

Namen bekannt gegeben. So sitzen 

derzeit lediglich Ta Mok, ein hoher Mili

tär, und die Direktoren des berüchtigten 

Sicherheitsgefängnisses, Tuol Sleng 

und Khaing Khek lev, in Untersu

chungshaft. Zudem ist der Gesund

heitszustand von Ta Mok gefährdet. 

Sein Tod vor Prozessbeginn würde die 

Anklage um einen wichtigen Kronzeu

gen bringen.

Weiter angeheizt wurde die 

Diskussion um die Unabhängigkeit des 

Kriegsverbrechertribunals durch die Se

natorin Kheo Buntham. Sie beschul

digte den amtierenden Außenminister 

Hör Namhong mitverantwortlich zu 

sein für die Kriegsverbrechen der Pol- 
Pot-Ära. Als Leiter des Straflagers Bo- 

eng Trabek soll er Exekutionen ange

ordnet haben. »Wenn nur die kleinste 

Kritik an einem Gefangenen durch Hör 

Namhong aufkam, wurde diese Per

son zwei Tage später an einem ande

ren Ort exekutiert«, berichtet die Sena

torin. Auch der amtierende Finanzmi

nister Keat Chhon und der Provinz

gouverneur von Pailin sind ins Zwie

licht geraten. Weiteren Unmut löste die 

Ankündigung von Premierminister Hun 

Sen aus, den damaligen Außenmini

ster der Roten Khmer, leng Sary, nicht 

vor Gericht stellen zu können.

Die Gräber von Tuol-Sleng-Gefangenen in Phnom Penh
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Hun Sen vertrat in der Öffent

lichkeit die Ansicht, dass eine Anklage

erhebung gegen leng Sary die Gefahr 

eines neuerlichen Bürgerkriegs in Kam

bodscha heraufbeschwören würde, 

leng Sary wird zugute gehalten, dass 

er 1998 zwei Drittel der Streitkräfte der 

Roten Khmer auf Regierungsseite 

brachte und damit wesentlich zum 

Friedensprozess in Kambodscha bei

trug. Menschenrechtsorganisationen, 

das kambodschanische Dokumentati

onszentrum für Kriegsverbrechen und 

die Vereinten Nationen kritisieren je

doch, dass die Anklage gegen leng 

Sary fallengelassen werden soll. »Die 

Roten Khmer verfügen weder über die 

Finanzen noch die Organisation, um ei

nen neuerlichen Krieg zu entfachen«, 

meint Dr. Kek Galabru von Licadho. 

Flans Corel!, der Leiter des Experten

teams der Vereinten Nationen schloss 

nicht aus, dass die Unterstützung des 

Kriegsverbrechertribunals durch die 
Vereinten Nationen bei fehlender An

klage gegen leng Sary ausgesetzt wer
den könnte. Zudem ist in der Öffent

lichkeit bekannt, dass leng Sary als Mit

glied des »Standing Comitee«, dem o- 

bersten Organ des Pol-Pot-Regimes, 

direkt verantwortlich für die »Revolution 

des Genozid«war, wie sie vom kambo

dschanischen Dokumentationszentrum 

für Kriegsverbrechen genannt wird.
Über weitere Angeklagte kann 

weiterhin nur spekuliert werden. Laut 

Gesetzestext sollen lediglich die 

»Hauptverantwortlichen« und die »füh

renden Persönlichkeiten« vor Gericht 

gestellt werden. Dem kambodschani

schen Dokumentationszentrum für 

Kriegsverbrechen liegen zwar Doku

mente über 10.500 führende Mitglieder 

der Roten Khmer vor. Neben den Ge

nannten sind jedoch lediglich zwei wei
tere Personen in der Öffentlichkeit na

mentlich bekannt: Khieu Samphan und 

Nuon Chea, beide Mitglieder des »Stan

ding Comitee«: Der englischsprachi

gen Tageszeitung Phnom Penh Post 

zufolge, liegt dem von den Vereinten 

Nationen eingesetzten Expertenteam 

genügend Beweismaterial für eine 

Anklageerhebung gegen Khieu Sam

phan und Nean Cheau vor. Untersu

chungshaft wurde von der Justiz bis

her jedoch noch nicht verhängt. Es 

bleibt abzuwarten, ob die amtierende 

Regierung Pol Pot ein postmortales 

Siegerdenkmal setzt oder nach 22 

Jahren endlich mit dem düstersten 

Kapitel kambodschanischer Geschich
te abrechnet. ^

Liebe Mitarbeiterinnen des Asienhauses,

hier im Hochland — die San Bernadino Strait, die Samar von Luzon trennt, 

unter uns — versuchen wir Kasamas und »Kasamarinnen«, das heißt Bauern, Land- 

und Arbeitslosen, die hier sehr aktiv sind, anhand von südostasien zu informieren. 

Anbei ein Foto und ein wiederholtes großes »Salamat« für die südostasien- 
Zustellung.

Jürgen W. Umar Hannmann, Irosin, Sorsogon, Philippinen
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